
 

 

„Die oben angegebenen 

Drucksachen werden aus 

den weiteren Ausschuss-

beratungen zurückgezo-

gen. Die Beschlussvorla-

gen werden nach Vorlie-

gen der Stellungnahmen 

des Kleingartenverban-

des durch die Verwaltung 

neu eingebracht“ (Zitat: 

Mitteilung an die Stadt-

r a t s f r a k t i o n e n ,  v . 

10.09.2015) 

Da reibt man sich schon 

verwundert die Augen. 

Klamm heimlich und in 

aller Stille nimmt der 

Oberbürgermeister heu-

te, fern der Öffentlich-

keit, mit vorgenanntem 

Wortlaut eine Drucksache 

aus dem offiziellen Bera-

tungsverlauf des Stadtra-

tes zurück, welche frühe-

ren Presseverlautbarun-
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„Rückzieher“ zu dem der 

Oberbürgermeister nach 

seiner Wiederwahl ge-

zwungen ist.  „Unter 

Magdeburg in guten 

Händen“ – so ein damali-

ger Wahlslogan des OBs, 

haben sicherlich nicht 

nur wir uns etwas ande-

res vorgestellt.   

Frank Theile 

Fraktionsvorsitzender 

gen zu Folge, angeblich 

gar nicht als eine solche 

gemeint war.  

Wir hätten von Oberbür-

germeister Dr. Trümper 

erwartet, dass er sich 

zumindest zeitgleich 

öffentlich zu seinem 

Fehler bekennt – als 

nichts anderes ist die-

ses, nunmehr aus dem 

offiziellen Beratungsver-

lauf des Stadtrates zu-

rückgezogene, angeblich 

„ l e d i g l i c h “  a l s  

„Öffentliche Diskussions-

grundlage“ vorgesehene 

Papier zu bewerten und 

dass er sich dafür bei 

den Betreffenden zu ent-

schuldigen.  

Erst viele Gartenfreunde 

dermaßen zu verunsi-

chern, ihnen schlaflose 

Nächte wegen des mög-

lichen Verlustes der ge-

liebten und gepflegten 

„Scholle“ zu bereiten 

und dann klamm heim-

lich „eine Rolle rück-

wärts zu machen“ und 

auch noch so zu tun, als 

ob dies von Anfang an 

einzig der demokrati-

schen Meinungsfindung 

dienen sollte – dies hat 

nach unser Auffassung 

nichts mit Ehrlichkeit 

und Transparenz und 

schon gar nichts dem 

vom ihm zur Oberbür-

germeisterwal gern und 

oft versprochenen bür-

gernahen Politikstiel zu 

tun. mmmmmmmmm  

Wir registrieren nach 

seinem „Debakel“ um 

die Beseitigung eines 

FFH-Gebietes nunmehr 

d e n  z w e i t e n 

„Kleingartenentwicklungskonzeption (Drucksache: 

DS0312/15)“ – oder wie der Oberbürgermeister et-

was zurücknimmt, was angeblich nie zur Beschluss-

fassung in den Stadtrat eingebracht wurde! 

ÖHMI AG zum Ehrenbotschafter der Landeshauptstadt Magdeburg  

ernannt 

Bereits mit Datum vom 

09.12.2014 stellte Stadt-

rätin Monika Zimmer, 

Frakt ion DIE LIN-

KE/Gartenpartei, den An-

trag an den Oberbürger-

meister, der Firma ÖHMI 

AG den Ehrentitel 

„Ehrenbotschafter der 

Landeshauptstadt Mag-

deburg“  zu verleihen. So 

empfing dann am 3. Sep-

tember OB Dr. Lutz 

Trümper im Rahmen der 

Stadtratssitzung im Alten 

Rathaus den Vorstands-

vorsitzenden der ÖHMI 

AG, Dr. Carsten Trans-

feld und überreichte ihm 

die Ehrenbotschafter-

Urkunde. Begleitet wurde 

Dr. Carsten Transfeld 

von Dr. Silvia Busch, Ge-

schäftsführerin der ÖHMI 

Analytik GmbH AG und 

Dr. Peter Transfeld, dem 

Gründer der ÖHMI AG. 

Der Titel „Ehrenbot-

schafter“ wird von der 

Landeshauptstadt Mag-

deburg an herausragen-

de Persönlichkeiten aus 

Wirtschaft, Kultur, Wis-

senschaft des Sports  

oder gesellschaftlichen 

Lebens vergeben, die in 

besonderer Weise mit der 

Stadt verbunden sind 

und sich um ihre die 

Belange verdient ge-

macht haben. Als offi-

zielle Botschafter sol-

len sie in ihrem Enga-

gement unterstützt 

werden. 

Vorgeschlagen wurde 

die ÖHMI AG von der 

Fraktion Die Lin-

ke/Gartenpartei, weil 

sie das jahrzehntelan-
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ge und heutige außer-

ordentliche Engage-

ment des Unterneh-

mens auf vielen Gebie-

ten für die Landes-

hauptstadt Magdeburg 

schätzt und dies würdi-

gen wollte.  

Bereits bei Gründung 

des Unternehmens 

kommt dies zum Aus-

druck.  

Der Gründer der ÖHMI 

AG, Dr. Peter Transfeld 

glaubte auch in den 

Wendezeiten, als viele 

behaupteten, dass 

DDR- Betriebe dem 

Wettbewerb n icht 

standhalten könnten, 

fest an das Wissen und 

Können der Magdebur-

ger. 

Er wurde 1990 von der 

Treuhandanstalt zum 

Geschäftsführer des 

ehemaligen  Kombina-

tes Öle und Margarine 

Magdeburg bestellt, wo 

er seit Mitte der siebzi-

ger Jahre, zuletzt als 

Leitender Forschungs-

direktor, arbeitete. Wie 

wir wissen, war das Ziel 

der Treuhandanstalt 

der BRD, die Unterneh-

men zu verscherbeln. 

Überzeugt von dem 

Wissen und Können 

seiner Mitarbeiter, star-

tete er 1992 als Ma-

nagement-Buy-out mit 

zwei Partnern unter 

dem Namen ÖHMI AG 

neu. Das bedeutete 

viel Mut und Risikobe-

reitschaft, auch finan-

ziell, schließlich wurde 

der Betrieb nicht ver-

schenkt. Skeptiker bil-

ligten der Neugrün-

dung damals keine 

Überlebenschance zu. 

Magdeburger Arbeits-

plätze konnten erhal-

ten werden, immer 

neue entstehen. So 

regte die ÖHMI AG 

auch die Stadt an, ge-

meinsam ein Gründer-

zentrum für nachwach-

sende Rohstoffe zu 

entwickeln, das IGZ 

„Narossa  GmbH“ .  

Daraus entwickelten 

sich eigenständige Be-

triebe auf diesem Ge-

biet. Sie konnten bis 

zur Selbständigkeit 

von dem Unterstüt-

zung der ÖHMI AG pro-

fitieren. Der Name des 

IGZ war Programm, 

nämlich Magdeburg als 

Zentrum für Nachwach-

sende Rohstoffe  in 

Sachsen-Anhalt zu 

etablieren.  Heute gibt 

es noch den „Narossa 

e.V.“, da sich die Stadt 

später zurückzog.  

Die ÖHMI AG betreut 

Praktikanten aus vielen 

Ländern der Erde. Das 

sind meist gut ausge-

bildete Menschen, die 

sich weiteres Wissen 

aneignen wollen und 

anschließend in ihr Land 

zurückkehren, gute Bot-

schafter Magdeburgs.  

Das unternehmerisches 

Wirken und gleichzeitige 

werben für Magdeburg 

im In- und Ausland kann 

hier nur angedeutet wer-

den.  

So wurde ein Tochterun-

ternehmen in Bulgarien 

gegründet. Die ÖHMI Bul-

garia sollte die Tür nach 

Osteuropa öffnen, dies 

gelang. Inzwischen ha-

ben auch andere Unter-

nehmen aus Magdeburg 

und Sachsen-Anhalt das 

durch die ÖHMI AG ge-

knüpfte Netzwerk nutzen 

können. Expansion in 

weitere Länder ist vorge-

sehen, wo Einheimische 

einen Arbeitsplatz fin-

den. 

Regelmäßig wird eine 

NAROSSA – Konferenz 

für Nachwachsende Roh-

stoffe und Pflanzenbio-

technologie in Poznań 

gemeinsam mit dem 

Institut für Naturfasern & 

Heilpflanzen, Poznań in 

Polen organisiert, ein 

Höhepunkt für Wissen-

schaftler aus den Berei-

chen nachwachsende 

Rohstoffe und Pflanzen-

biotechnologie.2014 tra-

fen sich über 100 Wis-

senschaftler sowie Ver-

treter aus Industrie und 

Politik aus 15 Ländern. 

Auch auf kulturellem, 

künstlerischem, sozialem 

Gebiet ist das Unterneh-

men aktiv. mmmmmmm  

Einige Beispiele: 

2002 schenkte Dr. Trans-

feld als ÖHMI-Chef, Initia-

tor und federführender  

Finanzier, gemeinsam mit 

anderen Sponsoren der 

Stadt Magdeburg  zum 

400. Geburtstag  von Otto 

von Guericke die Groß-

plastik zum Magdeburger 

Halbkugelversuch vor dem 

Ratswaagehotel. Sie steht 

symbolisch für Magdeburg 

als Stadt der Wissenschaft 

und Technik. 

2014 startete die Mitarbei-

ter des Unternehmens ein 

Hilfsprojekt für ein Kran-

kenhaus in Balchik/  

Bulgarien. 

Seit Jahren unterstützt die 

ÖHMI AG den FCM und 

SCM und viele kleine Ver-

eine (weiteres kann man 

im Internet erfahren). 

Wir wünschen der ÖHMI 

AG als Botschafter und 

auch als Unternehmen vie-

le Erfolge. 

Monika Zimmer 

Stadträtin  (und ehemali-

ges Mitglied der Gesell-

schafterversammlung des 

IGZ Narossa GmbH) 

Fotos: J. Schmidt 

Fraktionsvorsitzender Frank Theile (rechts) gratuliert 

Dr. Carsten Transfeld, Vorstandsvorsitzender der ÖH-

MI AG,Dr. Sylvia Busch, Geschäftsführerin  der ÖHMI 

Analytik GmbH und Dr. Peter Transfeld, Gründer und 

Berater der ÖHMI AG (v.l.) 

Stadträtin Monika Zimmer setzte sich seit langem dafür 

ein, dass das Unternehmen die Auszeichnung zum Ehren-

botschafter der Stadt erhält. Zur Stadtratssitzung am 3. 

September durfte sie den Vertretern der ÖHMI AG endlich 

zur Auszeichnung gratulieren. 
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Im zweiten Teil seiner 

Sommertour führte 

Stadtrat Hans-Joachim 

Mewes (MdL) zusammen 

mit Stadträtin Monika 

Zimmer ein aufschluss-

reiches und interessan-

tes Gespräch mit Mitar-

beiterinnen und Mitarbei-

tern des Regionalverban-

d e s  M a g d e b u r g -

Jerichower Land der 

Volkssolidarität. Im Fo-

kus der Zusammenkunft 

lagen vor allem die viel-

fältigen Dienstleistungen 

des Verbandes, aber 

auch die Möglichkeiten 

der Mitgliedergewin-

nung.  

Als gemeinnütziger 

Wohlfahrtsverband setzt 

sich die Volkssolidarität 

auch in der Stadt Magde-

burg und im Jerichower 

Land für ein gemeinsa-

mes Miteinander und 

Füreinander ein. 7.000 

Mitgliedern steht dabei 

ein breites Netzwerk so-

zialer Leistungen zur 

Verfügung, dazu gehören 

zwei Alten- und Service-

Zentren, 7 Begegnungs-

stätten, Senioren- und 

Pflegeheime, ein ambu-

lanter Pflegedienst, eine 

D e m e n z -

W o h n g e m e i n s c h a f t , 

Hauswirtschaftsdienste 

sowie das Essen auf Rä-

dern. Der Verband be-

schäftigt 260 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter, 

ein Großteil der Arbeit 

beruht jedoch auf dem 

ehrenamtlichen Engage-

ment seiner Mitglieder. 

Verschiedene Interessen-

gruppen prägen durch 

ihr sozial-kulturelles und 

soziales Wirken das Bild 

der Volkssolidarität, die 

in diesem Jahr bereits ihr 

70 jähriges Bestehen fei-

ert. Neben Kaffee und 

Kuchen beinhaltet das 

Mitgliedererleben auch 

Sport- und Freizeitange-

bote wie Wandern, Tanz, 

Reisen oder kreatives 

Arbeiten.  

Der Verband finanziert 

sich größtenteils durch 

Mitgliederbeiträge und 

wird zu einem kleinen 

Teil finanziell durch die 

Kommunen entlastet. 

Finanzielle Defizite und 

ein stetiger Fachkräfte-

mangel zählen daher zu 

den größten Sorgen des 

Verbandes. Um die sozia-

le Hilfe, herzliche Betreu-

ung und professionelle 

Pflege auch viele weitere 

Jahre zu gewährleisten, 

liegt den Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern ein 

Mitgliederzuwachs daher 

sehr am Herzen. Eine 

große Rolle spielt da-

bei die Auseinanderset-

zung mit den unter-

schiedlichen Bedarfen, 

denn zur Zielgruppe 

der Volkssolidarität 

zählen ältere Men-

schen genauso wie jün-

gere. Die Hochschule 

Magdeburg -Stenda l 

plant dazu eine pas-

sende Umfrage zur 

Nutzung der Service-

Zentren. Hans-Joachim 

Mewes sagte den Mit-

arbeiterinnen und Mit-

arbeitern zu, die Ergeb-

nisse der Umfrage aus-

zuhändigen und sich 

auch zukünftig mit der 

Stadtratsfraktion für 

die Belange des Regio-

nalverbandes einzuset-

zen. 

Hans-Joachim Mewes 

(MdL) 

Stadtrat 

(Fotos: S. Platzek) 

Hans-Joachim Mewes (MdL) zu Gast bei der Volkssolidarität in Magde-

burg 

Ein Fest für die ganze Familie - 

Das Spielplatzfest im Stadtpark Rotehorn 

Am 20. September war 

Weltkindertag und wir 

nahmen dies zum An-

lass uns auf besondere 

Weise um die Belange 

der Kleinen und Kleins-

ten der Stadt zu küm-

mern. Als einer von drei 

Spielplatzpaten des 

Spielplatzes im Ro-

tehornpark kam uns die 

Idee, diesem Aufmerk-

samkeit zu schenken und 

luden zu einem bunten 

Beisammensein e in .  

Am 20. Juni 2012 wurde 

der Spielplatz im Stadt-

park Rotehorn eröffnet, 

ist mit seinen drei Jahren 

einer der jüngsten der 

Stadt und erfreut sich bei 

gutem Wetter immer gro-

ßer Beliebtheit. Die feier-

liche Eröffnung beinhalte-

te seinerzeit auch die 

Übergabe der Paten-

schaftsurkunden für den 

Spielplatz. Paten sind – 

außer der Fraktion DIE 

LINKE/Gartenpartei im 

Stadtrat der Landeshaupt-

stadt Magdeburg – auch 

das Lebenshilfe-Werk 

Magdeburg und die 

Magdeburger Gastro 

Conzept GmbH. 

Die Spielgeräte sind 

noch nahezu neu und 

werden regelmäßig 

geprüft, doch nutzen 

wir das Treffen gern, 

um uns vom einwand-

freien Zustand des 

Spielplatzes selbst zu  

Stadtrat Hans-Joachim Mewes (MdL), Martina Richter, die 

Geschäftsführerin des Regionalverbandes Magdeburg-

Jerichower Land der Volkssolidarität (Mitte) und Wilma 

Fischer, Vorsitzende des Beirates des Regionalverban-

des, im Gespräch 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Regionalverbandes 

Magdeburg-Jerichower Land der Volkssolidarität erläutern 

Stadtrat Hans-Joachim Mewes (MdL) die Aufgaben des Ver-

bandes—aber auch die größten Sorgen  



 

 

überzeugen. Das Le-

benshilfe-Werk Magde-

burg sorgte für eine 

bunte Spielstraße mit 

Kinderschminken und 

Bastelwerksatt für die 

kleinen Besucher. Gast-

ro Conzept unterstützte 

die Veranstaltung mit 

Snacks und Getränken 

zu kleinen Preisen. 

LINKE-Stadtrat Marcel 

Guderjahn zauberte mit 

roter Zuckerwatte aus 

seiner Zuckerwattema-

schine vielen Kindern ein 

Lächeln ins Gesicht und 

Eltern hatten sogar zu-

sätzlich die Chance einen 

Kurzkurs zum Thema 

Erste Hilfe beim Klein-

kind - durchgeführt 

durch den Arbeiter-

Samariter-Bund Regio-

nalverband Magdeburg 

e. V. - zu besuchen. Lei-

der wurde dieses ange-

nehme und spaßige Fest 

durch einen plötzlichen 

Wolkenbruch vorzeitig 

beendet. Alle beteiligten 

Paten des Spielplatzes 

waren sich aber einig, 

dass das Fest nicht nur 

ein Erfolg sondern auch 

eine gute Idee war, die 

unbedingt wiederholt 

werden sollte. 

Janine Schmidt 

Fraktionsassistentin 

(Fotos: J. Schmidt) 

Die StadträtInnen der Fraktion am eigenen Stand auf dem 

Spielplatz im Stadtpark Rotehorn 

Die Organisatoren/Gastgeber: Vertreter des Lebenshilfe-

Werkes Magdeburg, Mitarbeiter des ASB (Gäste), Vertre-

ter der Magdeburger Gastro Conzept GmbH und einige 

StadträtInnen der Fraktion DIE LINKE/Gartenpartei 

Das Lebenshilfe-Werk hatte eine Bastel– und Malstraße 

vorbereitet. Die Kinder konnten außerdem Wunsch-Ballons 

mit eigenen Wünschen beschriften und steigen lassen. 

Der ASB gab interessierten Eltern vor Ort einen Kurzkurs 

in Erster Hilfe bei Babys und Kleinkindern.  

Stadtrat Marcel Guderjahn versüßte den kleinen Gästen 

den Tag mit eigens angerührter roter Zuckerwatte aus sei-

ner Zuckerwattemaschine 

Zum Mitmachen: Auch der Fraktionsvorsitzende übte 

die Herz-Lungen-Massage für den Ernstfall. 
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Guten Tag, 

„Bildung, Schule und 

Sport“-Themen, welche 

mein tägliches Leben 

bestimmen. Also habe 

ich , Anke Jäger 

(gebürtige Magdeburge-

rin, 38 Jahre), mich sehr 

gefreut, als neue sach-

kundige Einwohnerin 

in diesem Ausschuss 

mitzuwirken. 

Wie komme ich darauf? 

Als Mutter von zwei Kin-

dern im Grundschulal-

ter, liegt mir die Ausbil-

dung in unserer Stadt 

sehr am Herzen. Um die 

Zukunft unserer Stadt 

zu sichern, müssen ge-

rade die Kinder best-

möglich auf das Leben 

vorbereitet werden. Da-

zu benötigen wir insbe-

sondere ausreichend 

Lehrer und ein reichhal-

tiges Angebot an Bil-

dungsmöglichkeiten. 

Neben der schulischen 

Ausbildung spielt für 

mich auch die außer-

schulische Entwicklung 

eine erhebliche Rolle. 

Mit der ganzen Familie 

sind wir im Sportverein 

aktiv. Denn gemeinsam 

Sport in jeglicher Form 

zu treiben, hält nicht 

nur fit sondern verbin-

det vor allem Menschen. 

Ich sehe dabei insbeson-

dere in den Vereinen 

eine Chance für alle 

Magdeburger am Brei-

tensport teilzunehmen 

und sich aktiv in der 

Freizeit auszutauschen. 

In diesem Zusammen-

hang liegt mir auch die 

Volkshochschule am 

Herzen. Mit ihren reich-

haltigen Angebot an 

sportlichen aber auch 

kulturellen und wissens-

vermittelnden Kursen 

haben sie mir wie vielen 

Magdeburgern schon 

viele neue Möglichkei-

ten und Kulturen nä-

her gebracht. 

Warum möchte ich 

im Ausschuss arbei-

ten? Bei meiner Tätig-

keit im Kuratorium in 

der Kita meiner Jungs, 

als Mitglied eines För-

dervereins und Eltern-

vertreter in der Schule 

lernte und lerne ich 

die Probleme im Alltag 

kennen. Die oft gehör-

te Aussage: „Die Politi-

ker sind zu kurzsich-

tig - Haben keine Ah-

nung und sind über-

haupt an allem 

Schuld“. finde ich zu 

einfach, um mich da-

mit abzufinden. Ich 

möchte aktiv an dem 

Werdegang dieser Po-

litik mitwirken. Der 

Ausschuss befasst 

sich mit all den o.g. 

Themen. 

Bin ich dazu geeig-

net? Ich denke schon, 

denn wie bereits ge-

schrieben, habe ich  

Erfahrungen als aktive 

Mitgestalterin an der 

Basis. Beruflich kenne 

ich als zugelassene 

Rechtsanwältin die 

juristischen Probleme, 

welche die Politik 

nicht ganz so einfach 

machen. Und dass das 

liebe Geld uns auch 

nicht immer in ge-

wünschten Mengen 

zur Verfügung steht, 

merke ich tagtäglich 

als Steuerberaterin in 

meiner Arbeit mit 

Klein- und Mittelstän-

dischen Unternehmen 

unserer Region.  

Worin sehe ich meine 

Ziele? Die politischen 

Rahmen für die Bil-

dung und den für uns 

allen wichtigen Sport 

so zu gestalten, dass un-

sere Stadt dauerhaft ein 

Ort bleibt, an dem Kinder 

bestmöglich erwachsen 

werden und sich alle ge-

meinsam aktiv betätigen 

können. 

Anke Jäger 

 

 

 

 

 

 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

Ich heiße Pascale Gorges, 

bin 18 Jahre alt und arbei-

te seit dem ersten Sep-

tember, durch das FSJ im 

politischen Leben, in der 

Fraktionsgeschäftsstelle 

der Fraktion DIE LIN-

KE/Gartenpartei im Stadt-

rat der Landeshauptstadt 

Magdeburg im Alten Rat-

haus. 

Seit meiner Geburt lebe 

ich in Völpke, ging dort 

zur Grundschule, ab der 

5. Klasse besuchte ich 

das Gymnasium in Os-

chersleben. 

Schon seit mehreren Jah-

ren ist das Arbeiten im 

IT/Medien-Bereich für 

mich von großem Interes-

se und auch eine meiner 

Stärken. Neben der Bild-

bearbeitung mit den gän-

gigen Bearbeitungspro-

grammen, kann ich also 

die Fraktionsgeschäfts-

stelle auch bei einigen 

a n f a l l e n d e n  I T -

Angelegenheiten unter-

stützen. 

Nach oder während der 

Schule habe ich noch kei-

ne berufliche Tätigkeit 

ausgeführt und somit ist 

dieses FSJ eine richtige 

Herausforderung, die ich 

gern angenommen habe. 

Ich habe also nach der 

11. Klasse das Gymnasi-

um in Oschersleben ver-

lassen, um das FSJ im po-

litischen Leben durchzu-

führen. 

Bei meiner Bewerbung bei 

der ijgd konnte ich 3 bis 

4 Stellen auswählen und 

hatte von Anfang an den 

Wunsch in der Geschäfts-

stelle der Fraktion ange-

nommen zu werden. Ich 

habe mich daher auch 

sehr gefreut, dass ich 

nach meinem Vorstel-

lungsgespräch eine Zusa-

ge bekam. 

Dieses Jahr soll mir hel-

fen, mich beruflich zu 

orientieren, selbst aktiv 

zu werden, Strukturen, 

Aufgaben und Arbeitsab-

läufe kennenzulernen. 

Erfahrungen, die mir dies 

ermöglicht haben, waren 

bisher eine sehr interes-

sante Fraktionssitzung, 

bei der wir die neue Bau-

stelle der Africambo II – 

Anlage im Magdeburger 

Zoo besichtigen durften, 

eine Stadtratssitzung und 

verschiedene Ausschuss-

sitzungen, durch die ich 

nach und nach einen Ein-

blick in die kommunalpo-

litischen Belange der 

Stadt erhalte. 

Ich fühle mich hier sehr 

wohl, das Arbeitsklima ist 

toll und ich hoffe, dass 

ich sehr viele Eindrücke 

für mein späteres Leben 

sammeln und nutzen 

k an n .  M m m m m m m 

  

                  Pascal Gorges 

 

Die Fraktion bekommt „Zuwachs“ 

Die neue sachkundige Einwohnerin Anke Jäger und der FSJler der Fraktionsge-

schäftsstelle Pascale Gorges stellen sich vor 
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Fraktionstermine im  

Oktober 2015: 

03.10.2015, ab 11:00 Uhr  

Rathausfest 

 

05.10.2015, 17:00 Uhr 

Fraktionsberatung, Altes 

Rathaus, Raum 340 

 

08.10.2015, 14:00 Uhr  

Stadtratsberatung, Altes 

Rathaus, Ratssaal 

 

Senden Sie uns eine  

E-Mail und wir schicken 

Ihnen die Zeitung im  

PDF-Format zu! 

Die Fraktion gratuliert... 

Im Juli und August - also 

während der Sommer-

pause - feierten gleich 

mehrere StadträtInnen 

ihren Geburtstag. So 

beglückwünschte Frakti-

onsvorsitzender Frank 

Theile Stadträtin Andrea 

Nowotny und die Stadt-

räte Hugo Boeck, Kars-

ten Köpp und Roland 

Zander in den Septem-

ber-Sitzungen nachträg-

lich im Namen der Frak-

tion. 

Janine Schmidt 

       Fraktionsassistentin 

          (Fotos: J. Schmidt)    

Fraktion vor Ort: Diesmal zu Gast im Zoo 

Tiger, Elefant und Co. 

sind eine der wesentli-

chen Attraktionen in 

Magdeburg. Der Mag-

deburger Zoo hat in 

den vergangenen Jah-

ren große Sprünge ge-

macht und zeigt sich 

auch ab 2016 wieder 

mit einer neuen Anla-

ge: Africambo II ist be-

reits im Bau. Die Frakti-

on war eingeladen sich 

den aktuellen Stand 

der Dinge und das Pro-

jekt an sich von Ge-

schäftsführer Kai Perret 

zeigen und erläutern 

zu lassen. Im Rahmen 

einer interessanten 

Führung über die neue 

Baustelle erfuhr die 

Fraktion spannende 

Einzelheiten zum entste-

henden Projekt. So wird 

es im Erlebnis-Bereich 

der neuen Anlage auch 

einen Raum geben, in 

dem man tagen oder pri-

va t  fe i e rn  k ann .  

Woher die neuen Elefan-

ten kommen, ist noch 

nicht ganz gewiss, aber 

die beiden „alten“ Mag-

deburger Zoo-Elefanten 

bleiben auf jeden Fall 

und dürfen es sich eben-

falls mit den neuen Jung-

tieren gemütlich ma-

chen. 

In die hiesige Presse hat 

es ein Nachbar des Zoos 

wiederholt geschafft, der 

wegen des angeblichen 

Lärms, den die Tiere ma-

chen, gegen die Errich-

tung verschiedener Neu-

bauprojekte (auch das 

alte Affenhaus befindet 

sich im Umbau) klagt 

und Geschäftsführer 

Perret konnte dazu be-

sonnen sagen, dass 

man mit diesem Herren 

bereits im Dialog stehe 

und eine außergerichtli-

che Einigung anstrebe. 

Die Fraktion durfte sich 

auch davon überzeu-

gen, was aus dem alten 

Elefantenhaus wird und 

freut sich über die Reak-

tivierung des alten Ein-

ganges östlich der Stra-

ße Vogelgesang, ein 

Wunsch vieler, vieler 

Anwohner im Magde-

burger Norden, den un-

sere Fraktion von Anfang 

an unterstützte. Durch den 

Umbau bzw. die Erweite-

rung des Zoos um Afri-

cambo II wird die Straße 

Vogelgesang zur Sackgas-

se. Für einen neuen Fuß– 

und Radweg als Ersatz hat-

te sich die Linksfraktion 

schon vor Jahren erfolg-

reich eingesetzt. Nun steht 

er kurz vor der Vollen-

dung. 

Im Anschluss an die Füh-

rung tagte die Fraktion in 

gewohnter Manier und er-

freute sich dabei am tieri-

schen Ambiente des Zoos. 

Janine Schmidt 

Fraktionsassistentin 

(Fotos: J. Schmidt) 

Was aus dem alten Elefan-

tenhaus wird, zeigt Dr. Kai 

Perret beim Rundgang 

Die StadträtInnen der Fraktion beim Rundgang über die 

Baustelle der neuen Africamboo II– Erlebniswelt mit Zoo-

Geschäftsführer Dr. Kai Perret 

Links oben: Stadtrat Roland Zander - Rechts oben: Stadtrat Hugo Boeck 

Links untern: Stadtrat Karsten Köpp - Rechts unten: Stadträtin Andrea Nowotny 

Fraktionsvorsitzender Frank Theile gratulierte allen namens der Fraktion und überreichte 

einen Blumengruß 


